
Es ist für die Gemeinde Meilen 
eine Premiere: Am kommenden 
Nationalfeiertag wird ein Vertreter 
der Justiz die Festrede halten. Mar-
tin Langmeier, wohnhaft in Feld-
meilen, ist seit Juli 2020 Präsident 
des Zürcher Obergerichts.
Auch der Redner selber betritt 
Neuland. Ansprachen vor Juristen 
oder anderen Fachleuten ist Mar-
tin Langmeier gewohnt, und als 
Richter tritt er sowieso regelmäs-
sig vor Publikum auf – aber eine 
1.-August-Rede hat er bisher noch 
nie gehalten. 

Die Justiz kommt zu Wort 
Deshalb war er einigermassen über-
rascht, als Gemeindepräsident Chris-
toph Hiller ihn im Sommer vor zwei 
Jahren für einen Auftritt an der Mei-
lemer Nationalfeier anfragte. «Ich 
habe zuerst leer geschluckt, weil ich 
der Meinung war, es seien ja doch 
meist Politikerinnen und Politiker, 
die da reden.» Doch er habe dann die 
Rednerliste der letzten Jahre durch-
geschaut und festgestellt: In Meilen 
ist das anders, da kommen auch 
Leute aus Wirtschaft, Wissenschaft 
oder Bildung zu Wort. Ein Jurist, gar 
ein Richter, fehlte aber bisher: «Da 
sagte ich gerne zu, und es ist durch-
aus richtig, wenn auch einmal die 
Justiz als dritte Staatsgewalt zu Wort 
kommt.»
Martin Langmeier ist zudem nicht 
irgend ein Jurist: Er ist als gewählter 
Obergerichtspräsident von 2020 bis 
2024 der höchste Repräsentant der 
Zivil- und Strafgerichte im Kanton. 
Langmeier vertritt also die Zürcher 
Justiz gegen aussen, insbesondere 
auch gegenüber dem Kantonsrat, der 
Aufsichtsbehörde des Obergerichts. 

Zurückhaltend in der
Öffentlichkeit
Gerade wegen seiner Funktion hält 
sich der Obergerichtspräsident in 
der Öffentlichkeit mit seiner Mei-
nung grundsätzlich sehr zurück. 
«Indiskretionen aus dem Justizall-
tag werde ich auch bei meiner 
1.-August-Ansprache keine erzäh-
len», sagt er, «vielleicht aber ein 
Kapitelchen zum Schmunzeln.» Zu 
erwarten ist auf jeden Fall eine in-
formative Rede: «Ich erzähle, wie 

die Gerichte organisiert sind, stelle 
mein Amt vor, berichte, was ein 
Obergerichtspräsident so macht 
und gehe sicher auch auf die Her-
ausforderungen ein, denen wir ge-
genüberstehen.» 
Eine weitere Rolle spielen wird der 
175. Geburtstag der Bundesverfas-
sung aus dem Jahre 1848. Erst seit 
damals ist die Justiz als dritte 
Staatsgewalt neben der Legislative 
und der Exekutive überhaupt unab-
hängig. 

Seit 16 Jahren Oberrichter
Martin Langmeier wurde als Vertre-
ter der Grünliberalen vom Kantons-
rat 2007 zum Oberrichter gewählt; 
die Richterkarriere hatte er einge-
schlagen, weil er «ein ausgleichen-
der, vermittelnder Typ» sei und 
sich weniger als Parteivertreter in 
einer anwaltlichen Rolle sehe, wie 
er einmal in einem Interview mit 
dem Meilener Anzeiger erklärte.

Am 1. August spricht ein Richter
Zum 175. Geburtstag der Bundesverfassung
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Martin Langmeier im Kreuzgang des Zürcher Obergerichtsgebäudes – es befindet sich im ehemaligen Barfüsserkloster – neben 
einer Skulptur von Hans Josephsohn. Foto: Reto Oeschger

Aus dem Gemeindehaus

Meilemer Bundesfeier  
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1.-August-Plausch-Jassturnier
in der Seeanlage Meilen
Einzelschieber mit zugelostem Partner
Deutschschweizer Jasskarten
Unkostenbeitrag: CHF 10.–
Anmeldung an festordner@vvmeilen.ch erwünscht
oder vor Ort im Festzelt bis 13.00 Uhr
Turnierstart: 14.00 Uhr
Festwirtschaft mit Grill
Musikalische Darbietung um 16.30 Uhr
mit Alphorntrio Hochwacht
Rangverkündigung um 17.00 Uhr

 Veranstaltungskalender meilen
Leben  am Zür i ch see       August 2023

 1. Di 10.00 Bundesfeier Seeanlage

22.30 Feuerwerk auf dem See

14.00 1.-August-Plausch-Jassturnier Seeanlage

 2. Mi Kehricht und Sperrgut Gemeinde Meilen

 4. Fr 07.30 Meilemer Wuchemärt, jeden Freitag Dorfplatz

 7. Mo Grünabfuhr, jeden Montag Gemeinde Meilen

 8. Di Kehricht und Sperrgut, jeden Dienstag Gemeinde Meilen

13. So 18.00 Pilzkontrolle, jeden Sonntag Schulanlage Dorf

14. Mo 09.30 Kinder-Camp, bis 18.8. Sportzentrum Allmend

18. Fr 18.30 Openair-Kino Erlenbach, + 19.8. Schifflände Erlenbach

19. Sa 09.15 WAVO-Seeüberquerung Ländeli

13.30 Rekonstr. frühbronzezeitlichen Gusses Schälehuus

18.15 Ufwind-Gottesdienst KiZ Leue

20. So 09.45 Gottesdienst z. Schulanfang m. Taufe Ref. Kirche Meilen

21. Mo 09.00 Café Grüezi International, + 28.8. Bau, Kirchgasse 9

22. Di 14.00 Leue-Träff mit Input KiZ Leue

14.00 Mütter- und Väterberatung, + 29.8. Treffpunkt

14.00 Familiencafé, + 29.8. Treffpunkt

24. Do 09.00 Näh- und Flicktreff, + 31.8. Treffpunkt

10.30 Parlare Italiano?, + 31.8. Treffpunkt

25. Fr Kartonsammlung Gemeinde Meilen

09.00 Familiencafé Treffpunkt

14.00 Repair Café, + 26.8., 10.00 Uhr Treffpunkt

19.00 Golden Festival 2023, bis 27.8. Kirche Tal Herrliberg

26. Sa Papiersammlung Gemeinde Meilen

Schwimm- u. Quartierfest Feldmeilen Badi Feldmeilen

09.00 Dorfrundgang Heimatbuch Obermeilen

27. So 11.00 Ökumenischer Ländeligottesdienst Ländeli od. kath. Kirche

30. Mi 14.00 Kräuterspaziergang Schälehuus

Der Veranstaltungskalender wird monatlich veröffentlicht.  
Detail lierte Infos zu den einzelnen Veranstaltungen auf www.meilen.ch          

Die Gemeindeverwaltung bleibt am  

Dienstag, 1. August 2023
den ganzen Tag geschlossen.

Notfall-Nummer
• Für Einsargung Tel. 044 914 70 80 (Firma Günthardt)

Wir wünschen Ihnen einen schönen Nationalfeiertag.

Gemeindeverwaltung Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Bundesfeier 2023
Die Feier findet bei jeder Witterung im Festzelt  
auf der Seeanlage beim Fährensteg statt.

Programm
10.00 Uhr  Eröffnung der Festwirtschaft und  

musikalische Unterhaltung mit den  
«Plauschörgelern vom Sunneufer»

11.00 Uhr   Beginn der Bundesfeier
 Begrüssung durch den Gemeindepräsidenten

 Festrede von Martin Langmeier,  
Präsident des Zürcher Obergerichts 

 Gemeinsames Singen der Landeshymne  
Apéro offeriert von der Gemeinde Meilen

14.00 – 17.30 Uhr  Plausch-Jassturnier
18.00 – 22.30 Uhr   Tanz und Unterhaltung mit «DJ Jukebox»
22.00 Uhr    Entfachen des Höhenfeuers bei der  

Verzweigung Erlenstrasse/Toggwilerstrasse
22.30 Uhr     Grosses Meilemer Feuerwerk auf dem See 
Ganztags Festwirtschaft vom Handballclub Meilen

Parkplätze im Parkhaus Dorfplatz und Parkhaus Rosengarten. 
Die Bevölkerung wird gebeten, die Häuser zu beflaggen. 

Gemeinderat Meilen und Verkehrsverein Meilen

Bundesfeier 2018
Die Feier findet bei jeder Witterung im Festzelt auf der Seeanlage beim Fährensteg statt.

Programm

11.00 Uhr  Beginn der Bundesfeier
 Musikalische Umrahmung durch den Musikverein Meilen

 Festrede von Regierungsrätin Dr. Silvia Steiner

 Gemeinsames Singen der Landeshymne
 Apéro offeriert von der Gemeinde Meilen

19.00 - 24.00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit Donmax

22.00 Uhr Entfachen des Höhenfeuers bei der Verzweigung 
 Erlenstrasse / Toggwilerstrasse

22.30 Uhr  Grosses Meilemer Feuerwerk auf dem See

Ganztags Festwirtschaft von den Singing Sparrows

Parkplätze im Parkhaus Dorfplatz und Parkhaus Rosengarten.
Die Bevölkerung wird gebeten, die Häuser zu beflaggen.

Gemeinderat Meilen und Verkehrsverein Meilen

Bauprojekte
Bauherrschaft: Jolanda Wid-
mer und Reto Stocker, Alte 
Landstrasse 37, 8706 Meilen:
Neubau von zwei Garagen-
boxen, Rückbau von drei 
Aussenparkplätzen bei Vers.-
Nr. 2133, Kat.-Nr. 10641, Alte 
Landstrasse 37, 8706 Meilen, 
WG 2.8

Bauherrschaft: Silvia Schnei-
der, Bruechstrasse 181, 8706 
Meilen. Projektverfasser: 
Schneider Lieberherr Archi-
tekten GmbH, Forchstrasse 
21, 8032 Zürich:
Neubau Wohn- und Gewer-
begebäude (sieben Wohn-
einheiten), Rückbau Gebäude 
Vers.-Nr. 1164, Kat.-Nr. 6145, 
Dorfstrasse 55, 8706 Meilen, 
K3

Bauherrschaft: Lisa und Domi-
nik Mayer, Bergstrasse 145, 
8706 Meilen:
Neubau Schwedenofen mit 
Kamin im nordwestlichen 
Dachbereich (Kaminhöhe: 2 
m), Vers.-Nr. 3282, Kat.-Nr. 
11592, Bergstrasse 145, 8706 
Meilen, W 1.4

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheides können innert der 
gleichen Frist schriftlich bei 
der örtlichen Baubehörde 
gestellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung

meilen
Leben  am Zür i ch see

Fortsetzung Titelseite

Der 59-Jährige wohnt mit seiner 
Frau, einer Anwältin, seit 23 Jahren 
in Feldmeilen. In dem Haus, in des-
sen Garten er als kleiner Bub schon 
beim Jäten geholfen hat – es ist das 
Elternhaus seiner Mutter. Es sei 
eine sehr schöne Fügung des Schick-
sals, dass er in Meilen gelandet sei, 
meint er, und sicher ein Glück, 
denn er liebe und schätze den Ort 
und die Natur am Pfannenstiel. 
Die Rede von Martin Langmeier be-
ginnt im Festzelt in der Seeanlage 
am 1. August um 11 Uhr (Eröffnung 
der Festwirtschaft um 10 Uhr), und 
man darf erwartungsvoll sein. Oder 
wie Gemeindepräsident Hiller sagt: 
«Ich freue mich darauf, dass das Pu-
blikum den prominenten Meilemer 
Einwohner als Festredner näher 
kennenlernen wird. Sonst hat man 
es ja in der Regel nicht so oft mit 
Richtern zu tun.» / ka



Nr. 30/31  |  Freitag, 28. Juli 2023 3MeilenerAnzeiger

Beerdigungen
Peter-Brumann, Edith

von Zürich ZH + Küsnacht 
ZH + Rapperswil-Jona SG, 
wohnhaft gewesen in Mei-
len, Eichholzstrasse 6. Gebo-
ren am 20. September 1959, 
gestorben am 25. Juni 2023.

Lee Locher, Edith Claudine

von Glattfelden ZH + Bad Ra-
gaz SG, wohnhaft gewesen 
in Meilen, Bergstrasse 152. 
Geboren am 1. März 1956, 
gestorben am 2. Juli 2023. 

Ribi-Burkhardt, Madeleine

von Meilen ZH + Ermatin-
gen TG, wohnhaft gewesen 
in Meilen, Ormisstrasse 63. 
Geboren am 30. April 1932, 
gestorben am 12. Juli 2023. 
Die Abdankung findet im 
engsten Familienkreis statt.

Manninger-Mair, 
Johanna Eleonora

von Österreich, wohnhaft 
gewesen in Meilen, General-
Wille-Strasse 296. Geboren 
am 20. Februar 1942, gestor-
ben am 16. Juli 2023.

meilen
Leben  am Zür i ch see

Die Aktionäre der Infrastruktur Zü-
richsee AG (iNFRA) verabschiede-
ten an der Generalversammlung 
2023 den langjährigen Präsiden-
ten Felix Krämer.
Felix Krämer, der im Dezember 
2009 in den Verwaltungsrat der da-
maligen Energie und Wasser Mei-
len AG gewählt wurde, amtete von 
2011 bis 2022 als Verwaltungsrats-
präsident. In den elf Jahren als Prä-
sident prägte er das Unternehmen 
wesentlich und richtete es ver-
mehrt unternehmerisch aus.
Einer der grössten Erfolge ist der 
Zusammenschluss der ehemaligen 
Energie und Wasser Meilen AG 

mit den Werken von Uetikon zur 
iNFRA. Mit viel Gespür und Weit-
sicht vermochte er die Parteien da-
von zu überzeugen, eine Zusam-
menarbeit auf Augenhöhe zu 
suchen, welche allen Bedürfnissen 
gerecht wurde.

/ kje

Mit Gespür und Weitsicht
Verabschiedung von Felix Krämer

Felix Krämer (Mitte) mit den Verwaltungsräten Urs Zurfluh, Christian Winzeler, Alain 
Chervet, Dario Bonomo, Felix Krämer, VR-Präsident Peter Jenny, Roland Schmid und 
Vizepräsident Christian Schucan, v.l. Fotos: zvg

Wenn das Festzelt in der Seeanlage 
schon steht, dann soll man es nut-
zen: Auch dieses Jahr werden 
Freunde elektronischer Tanzmusik 
am 31. Juli zum Day Rave in Mei-
len eingeladen.
Der erste Day Rave in der Seeanlage 
war letztes Jahr am Tag vor dem 1. 
August mehr als nur ein Erfolg: Er 
war sogar ein sehr grosser Erfolg. 
«Wir hätten niemals gedacht, dass so 
viele Leute kommen», erzählt Mar-
co Ruckstuhl vom OK. «Wir erwar-
teten 300 bis 400 Personen, vor al-
lem auch aus dem Freundeskreis, es 
waren dann aber rund 800.» Man 
konnte nicht einmal alle Tanzbegeis-
terten einlassen, es waren schlicht 
zu viele. 

Auf Wunsch der Gemeinde 
organisiert
Ursprünglich sei es die Idee gewesen, 
etwas für Kollegen zu organisieren, 
doch als Festordnerin Maria Häni auf 
die fünf Freunde aus der Region Mei-
len zukam und sie fragte, ob sie einen 
grösseren Anlass direkt vor dem Na-
tionalfeiertag auf die Beine stellen 
wollten, «fanden wir: wieso nicht».
Dieses Jahr kümmern sich wieder 
dieselben Organisatoren um den An-
lass. Die fünf 26- und 27-Jährigen 
bieten unter dem Partylabel Mo-
NoM Technosound von verschiede-
nen DJs, dazu eine Bar und zur Ver-
pflegung Pizza und Grilladen zu 
moderaten Preisen. Wie schon 2022 
steht auch diesmal die Gemeinde-
verwaltung voll und ganz hinter 
dem Anlass, alle erforderlichen Be-
willigungen wurden problemlos er-
teilt. Mit einer Anpassung: Diesmal 
darf nur bis Mitternacht Party ge-

macht werden statt bis um 2 Uhr. 
Dies, um auf die Nachbarschaft 
Rücksicht zu nehmen. 

Nach 23 Uhr leiser
Für Wohlwollen seitens der Ge-
meinde sorgte sicher auch die Tat-
sache, dass der Anlass letztes Jahr 
absolut friedlich verlief. «Wir fin-
den es cool, dass wir überhaupt dür-
fen», sagt Marco Ruckstuhl, «und 
gewisse Anfängerfehler werden wir 
diesmal nicht mehr machen.» So 
wird der Tontechniker speziell dar-
auf achten, dass die Lautsprecher-
boxen nicht in Richtung Winkel-
strasse oder Kirchgasse ausgerichtet 
sind, und die Veranstalter verspre-
chen, dass der Sound ab 23 Uhr et-
was leiser gestellt wird. Auch wur-
den die Anwohner dieses Jahr früher 
direkt informiert, «letztes Jahr 
war’s etwas zu kurzfristig, nicht 
ideal», sagt Marco Ruckstuhl.

Lokalmatadoren und  
DJ-Prominenz
Das Lineup verspricht auch diesmal 
wieder einen gelungenen Mix aus ar-
rivierten DJs aus der Zürcher Tech-
noszene (Herr Müller, Juli Lee, 
LUST & DOM, muriel, GIULI) und 
aus Lokalmatadoren wie Pablo Bel-
tran und Reho, «alles sehr gute Kräf-
te, die auch in Clubs auflegen oder 
sogar am Zürifäscht», so Marco 
Ruckstuhl. 
Wieder am Start ist übrigens die Du-
sche zum Abkühlen in Form einer 
Wasserwolke im Inneren des Fest-
zelts. Sie entstand letztes Jahr spon-
tan und ist nichts anderes als «ein 
Gartenschlauch mit Löchli drin». 

Day Rave am See, 31. Juli, 
14.00 – 00.00 Uhr in der Seeanla-
ge. Eintritt 10 Franken, gratis bis 
16.00 Uhr (18+).

/ ka

Wiederholung wegen Grosserfolgs
Day Rave in der Seeanlage am 31. Juli

Die Crew des Partylabels MoNoM: Dennis Brecher, Nicola Ragnacci, Marco Ruckstuhl, 
Max Hesse (v.l.), auf dem Bild fehlt Basil Nuesch. Foto: zvg

Gemeindepräsident Christoph Hiller 
bedankt sich im Namen der Aktionäre 
Uetikon und Meilen beim zurückgetretenen 
VR-Präsident Felix Krämer.

Kurz vor Beginn der Sommerferien 
– am Donnerstag, 13. Juli – fand die 
obligate Sommerübung der Stütz-
punktfeuerwehr mit anschliessen-
dem Abendessen im Depot statt. 
Gleichzeitig wurden zwei neue Fahr-
zeuge eingeweiht.
Jeweils vor den Sommerferien findet 
bei der Feuerwehr Meilen eine Som-
merübung statt. Diesmal etwas 
grösser: Es waren neben der Stütz-
punktfeuerwehr auch Vertreter der 
Gemeindepolizei und der Sanität be-
teiligt. Beginn war pünktlich um 19 
Uhr im Depot an der Bruechstrasse. 
Einsatzort: die Schulanlage All-
mend. Es galt, verschiedene Szena-
rien durchzuspielen. 

Fokus auf Kommunikation und 
Abläufen
So etwa die Rettung aus einem ver-
unfallten Auto, welche besonders 
die First Responder und die Sanitäte-
rinnen und Sanitäter forderte, oder 
die Rettung einer Schulklasse aus 

einem mit Rauch gefüllten Schul-
zimmer im zweiten Stock mit der 
brandneuen Autodrehleiter. Neben 
den eigentlichen Übungsszenarien 
wird dabei immer besonderes Au-
genmerk auf die Kommunikation, 
die Abläufe und die Organisation 
vor Ort gelegt und im Anschluss de-
tailliert besprochen, um für Ernstfäl-
le bestens gewappnet zu sein. 
Seine Feuerprobe bestand dabei auch 

eines der zwei neuen Tanklöschfahr-
zeuge (TLF), die später am Abend 
mit der symbolischen Schlüssel-
übergabe überhaupt erst offiziell in 
Empfang genommen wurden. 

Ausstattung aus Richterswil
Die Fahrzeuge waren von der Car-
rosserie Rusterholz aus Richterswil 
ausgestattet worden. Karl Ruster-
holz und sein Team bauen die Auf-

bauten der Fahrzeuge von A bis Z 
selber und produzieren in der 
Schweiz. «Ich bin sehr dankbar, 
dass uns die Behörden und die Feu-
erwehr Meilen das Vertrauen ge-
schenkt haben», sagte Karl Ruster-
holz später im Feuerwehrdepot. Die 
top ausgebauten und mit moderns-
ter Technik versehenen TLF näh-
men die Feuerwehrleute aber auch 
in die Pflicht: «Der technische Fort-
schritt und die stärkeren Motoren 
werden sich künftig im Einsatz be-
merkbar machen. Dabei wünsche 
ich euch viel Erfolg und viel Ver-
gnügen», sagte er. 
Sicherheitsvorstand Marcel Buss-
mann gab den Dank an die Carross-
erie Rusterholz zurück: «Es freut 
mich besonders, dass wir Fahrzeuge 
aus der Region anschaffen konnten, 
auch wenn ich natürlich hoffe, dass 
wir sie nicht zu oft benutzen wer-
den. Ich bin überzeugt, dass wir für 
Einsätze bestens ausgestattet sind.»
Nach der Fahrzeugübergabe gab es 
für alle Poulets vom Güggeli-Wa-
gen, Pommes und Salat. 

Bilder der Übung finden Sie 
auf unserer Website 
www.meileneranzeiger.ch
 / fho

Zwei neue Tanklöschfahrzeuge 
Sommerübung mit anschliessender Fahrzeugübergabe

Symbolische Schlüsselübergabe vom dem Feuerwehrdepot. Foto: MAZ
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Ratgeber

Es gibt Pflanzen, die gut mit viel 
Sonne zurechtkommen. Wir haben 
vor zwei Wochen einige davon vor-
gestellt – die Liste ist aber noch 
nicht vollständig.
Wandelröschen, lat. Lantana, sind 
wahre Sonnenanbeterinnen. Ur-
sprünglich stammen sie aus den 
tropischen Regionen des amerika-
nischen Kontinents. Charakteris-
tisch für den Strauch, der auch als 
Hochstämmchen gezogen werden 
kann, sind die halbkugelig ange-
ordneten, röhrenförmigen Blüten, 
die nach dem Aufblühen die Farbe 
wechseln. Lantana blüht bis in den 
Herbst hinein. Die nicht winterhar-
te Pflanze lässt sich wunderbar in 
Kübeln ziehen und gedeiht bei dau-
erhaftem Sonnenschein am besten.
Zauberglöckchen, lat. Calibrachoa, 
sind an Petunien erinnernde Bal-
konpflanzen, die es noch nicht sehr 
lange gibt. Diese sonnenliebenden 
Pflanzen sind wie geschaffen für 
die Kübelhaltung. Sie blühen reich-
lich und sind in leuchtenden Far-
ben erhältlich. Da sie bis tief in den 
Herbst blühen, ist regelmässiges 
Düngen erforderlich.

Tipps für heisse Tage
– Der Aufwand fürs Giessen lässt 

sich reduzieren, indem man in 
der Mittagshitze einen Sonnen-
schirm über die Pflanzen spannt.

– Helle Pflanzgefässe heizen sich 
weniger auf als dunkle; glasierte 
Tontöpfe verdunsten weniger 
Feuchtigkeit als unglasierte.

– Gefässe mit Wasserreservoir redu-
zieren den Giessaufwand deutlich.

– Automatische Bewässerungssys-
teme, die das Giesswasser direkt 
im Wurzelbereich der Pflanzen 
platzieren, sind effiziente Lösun-
gen für ein ressourcenschonendes 
Bewässern. Mit einem Feuchte-
sensor kombiniert, startet der Be-
wässerungsvorgang erst, wenn die 
Pflanzen das Wasser wirklich be-
nötigen. Da es sehr viele unter-
schiedliche Systeme gibt, lohnt 
sich eine Beratung im Fachgarten-
center.

– Alle Gefässe müssen ein ausrei-
chend grosses Abflussloch haben, 
das mit einer Tonscheibe abge-
deckt ist. Sonst können die Wur-
zeln wegen Staunässe absterben.

– Die meisten der pflanzlichen Son-
nenanbeter benötigen ein eher 
kiesiges, gut durchlässiges Pflanz-
substrat. Anstelle von gewöhnli-
cher Gartenerde sollte daher im 
Fachhandel spezielle Balkonerde 
oder ein strukturstarkes Mineral-
substrat gekauft werden.

– Auch die widerstandsfähigsten 
Pflanzen benötigen Nahrung in 
Form von Phosphor, Stickstoff, 
Kalium und Magnesium. Wurde 
im Frühjahr getopft, müssen die 
Pflanzen im Sommer dennoch 
entsprechend ihres Nährstoffbe-
darfs ein- oder zweimal wöchent-
lich mit Flüssigdünger versorgt 
werden.

/ JardinSuisse

Diese Pflanzen 
mögen’s heiss 
(Teil 2)

«Heidi» für alle und «Sieben Jahre 
in Tibet» als Sommerferienauftakt 
auf dem Dorfplatz: Die Mittwoch-
gesellschaft machte es möglich!
Selbst Enkelkinder von MGM-Mit-
gliedern aus fernen Städten wie 
New York und Shanghai waren bei 
dieser einzigartigen Veranstaltung 
zugegen. Angesichts der sprachli-
chen Vielfalt musste das MGM-Ki-
no eine kreative Lösung finden, 
um sicherzustellen, dass alle Zu-
schauer den Mundartfilm «Heidi» 
verstehen konnten. Spontan wurde 
beschlossen, den Film mit engli-
schen Untertiteln zu zeigen, damit 
alle Gäste in den Zauber der Ge-
schichte eintauchen konnten.

Faszinierend und herzerwärmend
Der mannigfach verfilmte Stoff von 
der als Johanna Louise Heusser  1827 
in Hirzel geborenen Autorin von 
Kinderbüchern wurde in Meilen in 
der Fassung des schweizerisch-
deutschen Filmemachers Alain 
Gsponer und der Produzenten Jakob 
Claussen und Lukas Hobi aus dem 
Jahr 2015 gezeigt. Sie folgt dem Ur-
text recht genau und fasziniert 
durch aufwendige Kameraführung 
in neuzeitlicher Filmtechnik. 
Bruno Ganz (Alpöhi), Anuk Steffen 
(Heidi), Quirin Agrippi (Geissen-
Peter) und Isabelle Ottmann (Klara) 
faszinieren darin durch schaupiele-
rische Begabung herzerwärmend. 
Das gesamte Ensemble steht auf 
gleichem Niveau, das sattsam be-
kannte Oeuvre konnte bestens nach-

empfunden und mit Rührung ver-
folgt werden, trotz recht kühler 
Witterung. Dazu trug auch die sug-
gestive Musik von Niki Reiser ih-
ren Teil bei. Innerlich erwärmt, trat 
man den nächtlichen Heimweg an.

Tiefschürfend und dramatisch
Am Folgetag wurde «Sieben Jahre 
in Tibet» gezeigt. Die epochema-
chenden autobiographischen Auf-
zeichnungen von Bergsteiger Hein-
rich Harrer aus den Jahren 1939 bis 
1952 bilden die Grundlage für den 
Film von Jean-Jacques Annaud aus 
dem Jahre 1997 mit Brad Pitt (Hein-
rich Harrer) und David Thewlis 
(Kollege Peter Aufschnaiter) in den 
Hauptrollen. Darin wird die Ent-
wicklung Heinrich Harrers  vom 
ehrgeizigen, zeitweise streitsüchti-
gen Bergsteiger zum das Leben und 
den Krieg hinterfragenden Men-
schen geschildert. 
Kriegsgefangenschaft und die Begeg-
nung mit Dalai Lama (in steter Ent-
wicklung vom buddhistischen Kna-
ben zum jungen Mann) prägt seine 
Philosophie grundlegend. Der Film 
folgt den Aufzeichnungen, flicht 
aber auch Hollywood-bedingte Sze-
nen ein, was ihn nicht kürzer, aber 
trotzdem bemerkenswert macht. 
Die – vom Regisseur nicht gewollte 
– Parallele zum chinesischen und 
russischen Herrschaftsgebaren heu-
tiger Tage lässt einen geradezu er-
schauern: ein Lehrstück sonderglei-
chen! Daran kann die Wiederfindung 
von Vater Harrer und seinen ehe-
mals in Wien «verlassenen» Sohn 
nichts ändern: Es ist ein grossartiger 
Film in ebensolcher Besetzung und 
bleibt ein aufsehenerregendes Do-
kument, mit dem sich die Ausein-
andersetzung lohnt. 

/ bast

Anfang Juli führten die Alkohol- 
und Suchtberatung Bezirk Meilen 
und die Suchtprävention Samowar 
in Kooperation mit Coop vor der Fi-
liale an der Dorfstrasse eine Degus-
tation alkoholfreier Getränke durch.
In der Schweiz gehört der Apéro 
mit Weisswein, Drinks und Bier zu 
einer lustvollen Kultur, die gerne 
gepflegt wird. Auch der Wein und 
das Bier zum Essen sind für viele 
selbstverständlich und genussvoll.
Nicht nur bei geselligen Treffen 
mit Kollegen und Familie oder bei 
geschäftlichen Zusammenkünften 
wird gerne Alkoholisches getrun-
ken. Auch allein genehmigen sich 
viele von uns hin und wieder oder 
auch öfter ein oder mehrere Gläser 
alkoholischer Getränke, ohne dass 
wir uns allzu viele Gedanken darü-
ber machen.

Zu viel, zu oft, gar nicht nötig?
Und doch schleicht sich manchmal 
die Überlegung ein, dass es zu viel, 
zu oft, vielleicht nicht nötig ist…? 
– Mit der Degustation alkoholfreier 

Getränke wurden attraktive Alter-
nativen spür- und schmeckbar ge-
macht. Denn es geht auch, ohne 
dass wir Verzicht üben müssen. Al-
koholfreie Biere, Weine, Proseccos, 
Gins, Martinis und anderes sind 
heute überraschend gut, eignen sich 
als Mixgetränke oder auch pur für 
einen spritzigen Abend, der viel-
leicht noch freudvoller verbracht 
werden kann als mit der berau-
schenden Variante. Und wir tun 
ganz nebenbei etwas für die Ge-
sundheit, das Wohlbefinden und ei-
nen liebevollen Kontakt zu uns 
selbst und unserer Umgebung.

Apéro-Flair dank musikalischer 
Begleitung
Über hundert Menschen haben sich 
am 5. Juli durch das angebotene 
Sortiment degustiert und an einem 
Quiz rund ums Thema Alkohol be-
teiligt. Musikalisch begleitet wurde 
der Anlass durch «Die Blaskommo-
den», was zusätzliches Apéro-Flair 
brachte.

/ zvg

Open-Air-Kino mitten 
im Dorf
Von den Schweizer Alpen nach Tibet

Heute bitte mal ohne!
Attraktive Alternativen zu Alkohol

Wer keinen Alkohol trinken will, kann problemlos auf alkohlofreie Drinks ausweichen.
 Foto: zvg

Familie mit zwei Kindern sucht 
zum Kaufen 

Wohnung oder 
Haus
ab 4 ½ Zimmer bis 2 Mio. 
Franken. In Meilen, Herrliberg, 
Erlenbach oder Zollikon.

Telefon 079 947 20 20

Suche perfekt ausgebildete 
und sehr erfahrene

Haushaltshilfe
täglich für 4 Sunden, 
Zeit variabel.

Telefon 079 745 21 98

Junge Ärztin sucht

Wohnung 
im Grünen
zum Mieten, ab sofort.

Anne-Sophie Hermann
Telefon 043 843 99 59
annesophie_hermann@web.de

Zu verkaufen wegen 
Nichtgebrauch 

E-Fahrrad ALLEGRO
CrossTourer III, 27,5Incg, Matt 
White, Jg. 2022, ca. 500 km, 
neuwertig. NP CHF 2490.–,
Preisvorstellung: CHF 1490.– 

Telefon 044 300 23 00 oder 
079 260 70 50

Aphorismen von Samuel Butler
dem Jüngeren
Samuel Butler der Jüngere, 1835 – 1902, ist interessant wegen der 
Vielfalt seines Werks, wegen seiner Biografie und wegen seines Be-
zugs zur Schweiz. Er war Schriftsteller, Komponist, Philologe, Ma-
ler und Gelehrter, aber zeitweise auch Schafzüchter in Neuseeland. 
Seine Ferien verbrachte er oft im Tessin, im Misox und in Italien, 
wo er überall besonders malerische Orte aufsuchte und diese auch 
malte oder zeichnete. Dabei interessierte er sich nicht nur für die 
Landschaft und historische Bauten, sondern auch für das Leben der 
Einheimischen.
 / pkm

Die Welt ist vielleicht nicht besonders weise, 
aber weise ist es, nichts Besseres zu wissen.

Ein Mensch, der nach und nach in Not gerät, 
wird von den meisten Menschen mit mehr Gleichmut ertragen 
als grosser Wohlstand, den jemand erreicht.

Alle Tiere, ausser dem Menschen, wissen, dass die Hauptaufgabe 
des Lebens darin besteht, es zu geniessen.

Jeglicher Fortschritt basiert auf dem angeborenen Wunsch eines 
jeden Organismus, über seine Verhältnisse zu leben. Inserate aufgeben per E-Mail:  

info@meileneranzeiger.ch
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Neulich 
in Meilen
Neulich 
in Meilen

Siebzig Jahre 
Schweizer  
Fernsehen
Neulich sass ich in der Bar und 
trank mein Bier. Jimmy setzte sich 
wieder einmal zu mir. Es war ruhi-
ger als auch schon. «Ich geniesse 
diese Tage», meinte Jimmy. «Die 
Gäste sind im Erholungsmodus. 
Und bei schönem Wetter machen 
wir trotzdem guten Umsatz.» – 
«Und wenn’s regnet kann man ja 
fernsehen», meinte ich. «Im Mo-
ment gibt es doch diese Rückblicke, 
weil das Schweizer Fernsehen 70 ge-
worden ist», sagte Jimmy. – «Die 
Pleiten und Highlights aus den ver-
gangenen Jahrzehnten werden ge-
zeigt. Wobei», fügte ich an, «ich 
staune, dass es nicht mehr gewesen 
sind. Gewisse Standards habe ich 
immer wieder gesehen.» – «Näm-
lich?» – «Naja, das Bündnerfleisch 
von Bundesrat Merz zum Beispiel.» 
– «Aber das war ja auch grossartig!», 
rief Jimmy aus. «Oder das Nessie-
Monster, das im Vierwaldstätter-
see aufgetaucht ist», fuhr ich fort. 
«Dann haben sie bestimmt auch 
den ‘Söll emal cho!’ gebracht». – 
«Natürlich. Und Simon Amman 
sah man, wie er viermal zu Olym-
piagold fliegt und später gegen die 
Kamera rennt, das Glücksrad, das 
bei Gabriela Amgarten kaputt geht. 
Heidi Abel, wie sie mit einem Hund 
kämpft, Leon Huber, der ungerührt 
in die Kamera blickt, als zwei Mas-
kierte das Studio stürmen oder 
Charles Clerc mit dem Kondom auf 
dem Finger.» – «Klassiker!» meinte 
Jimmy und hatte ein heiteres Ge-
sicht dabei. «Es war toll, die zu se-
hen. Nur hatte ich das Gefühl, das 
kennt man alles schon. Ich hatte ir-
gendwie mehr Überraschungen er-
wartet.» – «Du weisst ja nicht, wie 
gut das Archiv ist. Bestimmt ist vie-
les auch gelöscht worden!» – «Kann 
sein», sagte ich. «Wir Meilemer wa-
ren allerdings prominent vertreten. 
Sandra Studer blickte zusammen 
mit Max Sieber in der grossen Sen-
dung am Samstagabend auf diese 
vergangenen Jahrzehnte zurück.» – 
«Sandra Studer ist auch schon eine 
Weile dabei.» – «Nicht wahr? 1991 
machte sie beim Eurovision Song 
Contest mit.» – «Dann hat sie 
knapp die Hälfte dieser siebzig Jahre 
mitgeprägt.» – «Das sieht man ihr 
aber gar nicht an!» Jimmy und ich 
plauderten noch eine Weile rund 
ums Fernsehen. Dann brach ich auf. 
«Geht auf mich», meinte Jimmy, als 
ich das Geld zücken wollte. Ich be-
dankte mich und sagte: «Dann bis 
in einer Woche.» – «Bis nächste Wo-
che», kam es von Jimmy. Und als 
ich auf die Strasse trat, schaute ich 
auf den See und dachte: Kein Rück-
blick schlägt diesen Ausblick.

/ Beni Bruchstück

Am ersten Samstag im Juli haben 
sich auf der Allmend 228 Kinder und 
Jugendliche bei schönstem Wetter an 
der «Swiss-Ski Summer Challenge» 
gemessen. Die ersten drei Teams der 
Kategorien Seniors, Juniors und 
Youngsters sicherten sich dabei ihr 
Ticket für das nationale Saisonfinale.
Es war ein unvergesslicher Sport-
tag: Über 200 Kinder und Jugendli-
che der Jahrgänge 2008 bis 2016 
massen sich in Geschicklichkeit 
und Ausdauer und kürten unter 
sich die stärksten Equipen. Als 
Gast dabei waren auch Saskja Lack 

(Swiss-Ski-Kader Skicross) und Ca-
rol Bouvard (Swiss-Ski-Kader Free-
style). Sie feuerten die Kids an und 
gaben Autogramme, und die Ge-
meinde Meilen wurde durch Präsi-
dent Christoph Hiller und Gemein-
derat Pepe Bösch vertreten. Vom 
Zürcher Schneesport-Verband war 
Roger Felder am Event dabei.

Die Sommerserie für alle  
sportbegeisterten Kids
Dabei setzten sich in der Kategorie 
Seniors (Jahrgänge 2008 – 2010) die 
Mädchen und Knaben der Gruppe 
Skiclub Altendorf 1 durch. In der Ka-
tegorie Youngsters (Jahrgänge 2012 
– 2015) holten sich die Mädchen und 
Buben der Gruppe SC Feusisberg 1 
den Tagessieg. Bei den Juniors (Jahr-
gänge 2007 – 2011) sicherte sich die 
Gruppe RG Albis 4 den ersten Platz. 

Die Swiss-Ski Summer Challenge 
ist jeweils in den Sommermonaten 
in der ganzen Schweiz unterwegs, 

um Kindern und Jugendlichen einen 
Mix aus Bewegung, Kameradschaft, 
Sommertraining und Spass zu bie-
ten. Das Projekt von Swiss-Ski 
macht dabei dieses Jahr an insge-
samt sieben Orten halt.

Saisonabschluss in Rotkreuz
An jedem der sieben Events qualifi-
zieren sich die ersten drei Teams der 
drei Kategorien sowie ein glückli-
ches Wildcard-Gewinner-Team für 
den grossen Saisonabschluss. In Rot-
kreuz kämpfen die Finalistinnen und 
Finalisten am 16. September um den 
Gesamtsieg der Swiss-Ski Summer 
Challenge 2023 – unter ihnen nun 
auch die Teams, die sich in Meilen 
das Finalticket erkämpft haben. 

www.summer-challenge.ch
 / lap

Die Meilemer Leistungssportler be-
stritten unter den Coaches Cosmin 
Cuciurean und Dario Taraboi an 
den zwei vergangenen Wochenen-
den mit den Sommer- und Nach-
wuchsschweizermeisterschaften 
ihre jeweiligen Saisonhöhepunkte. 
Die Wettkämpfe in Sursee und Chi-
asso verliefen für die Meilemer her-
vorragend: Das Team durfte sich 
über zwei Medaillen bei den offenen 
Meisterschaften in Sursee und neun 
Medaillen bei den Nachwuchsmeis-
terschaften freuen. Ausserdem konn-
ten drei neue Clubrekorde sowie 
zwei neue Schweizer Jahrgangsre-
korde aufgestellt werden.
Sechs Athleten der ersten Mann-
schaft – Loris Hegner, Kay-Lyn Löhr, 
Fabian Brotzer, Lui Urech, Luc Ditt-
mar und Madlaina Boesch – schwam-
men vom 13. bis 16. Juli an den offe-
nen Sommermeisterschaften in Sur- 
see. Angereist waren sie mit Coach 
Cosmin Cuciurean. Die Schwimmer 
konnten allesamt in den vier Tagen 

persönliche oder Saisonbestzeiten 
aufstellen und so ihre Saisonziele er-
reichen. Besonders erfolgreich war 
dabei einmal mehr Kay- 
Lyn Löhr, die zwei Jahrgangs- und 
Clubrekorde aufstellen konnte und 
mit diesen Leistungen eine Gold- 
und eine Silbermedaille holte. Über 
100 m Brust gewann Kay-Lyn in 
1:10.41 die Silbermedaille und stellte 
einen neuen Jahrgangsrekord bei den 
15-Jährigen auf. Einen Tag später 
konnte sie sich in einem abermals 
knappen Rennen über 50 m Brust in 
32.50 erstmals zur Schweizermeiste-
rin krönen lassen und stellte damit 
erst noch einen neuen Jahrgangsre-
kord auf. Weitere Highlights waren 
die Leistungen von Lui Urech, Loris 
Hegner und Luc Dittmar, die in allen 
Rennen ihre Bestzeiten verbesserten. 
Die Nachwuchsschwimmer durften 
sich dann eine Woche später vom 20. 
bis 23. Juli in Chiasso beweisen. Für 
die grosse Meilemer Delegation be-
gann der Wettkampf sehr erfolgreich: 
Schon am ersten Tag gewann sie vier 
Medaillen. Bereits im ersten Final-
lauf des Nachmittags über 200 m 
Rücken konnte Alexandra Turcanu 
mit einer neuen Bestzeit Silber ge-
winnen. Die jüngsten Schwimmer 
des Wettkampfes knüpften sogleich 

an diesen Erfolg an. Alexander Kut-
scher und Mattia Adagazza konnten 
im 50-m-Freistil-Eliminationsrennen 
sogar einen Meilener Doppelsieg fei-
ern! Alexander Kutscher bestätigte 
diese Leistung nur wenig später mit 
der Bronzemedaille über 200 m Vier-
lagen.
Am zweiten Wettkampftag sicherte 
sich Patrizia Heinrich über 400 m 
Freistil in einer neuen Bestzeit von 
4:36.16 die Silbermedaille; am nächs-
ten Tag holte sie ebenfalls Silber, 
diesmal aber über 800 m Freistil mit 
9:31.97 – neuer Clubrekord! Auch 
Sienna Tallet war erfolgreich und ge-
wann über 200 m Vierlagen die Gold-
medaille. 
In 100 m Rücken konnten die Meile-

merinnen am letzten Wettkampftag 
noch einmal triumphieren: Sienna 
Tallet holte Gold in ihrer Kate- 
gorie, während Alexandra Turcanu 
in der Kategorie «Youth» Bronze ent-
gegennehmen konnte. 
Weitere grossartige Resultate wur-
den von Jasmin Jambor, Noah Galli, 
Simoney Dürr und Archer Pharoah 
erzielt. Sie durften ein- oder mehr-
mals in einem Final schwimmen 
oder als Reserve bereitstehen und 
konnten sich so in die Top Ten der 
Schweiz schwimmen. 
Für die Athleten stehen nun erst ein-
mal die wohlverdienten Sommerfe-
rien und ein wenig Erholung an, be-
vor Ende August das Training wieder 
aufgenommen wird.  / mboe

Summer Challenge auf der Allmend

Saisonhöhepunkte für die Meilemer

Danksagung

Überaus viel Mitgefühl und Zeichen der Freundschaft begleiten uns beim Verlust 
unserer geliebten 

Sabine Payer-Schott
Die grosse Anteilnahme bei der Abdankung, unzählige bewegende Briefe und 
Gespräche erfüllen uns mit Dankbarkeit und schenken uns Trost und Zuversicht.

Die Trauerfamilie

Im Namen der SBS Blindenbibliothek danken wir für die sehr grosszügigen Spenden.

Meilen, im Juli 2023

Carol Bouvard (Team Freestyle), Werni 
Laich (Skiclub Meilen, OK-Präsident 
Swiss-Ski Summer Challenge) und 
Saskja Lack (Team Skicross), v.l.
 Foto: zvg

Das SCM-Team an den Sommer-Schweizermeisterschaften in Sursee. Foto: zvg
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Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Heimleuchten – Gartenleuchten – technische Leuchten
Beleuchtungsplanungen – Schirmatelier
Hotellerie- und Gastronomiebeleuchtung
CH-8706 Meilen, Seestrasse 1013, Postfach
Telefon 044 915 15 15, Telefax 044 915 38 22
info@engelerlampen.ch, www.engelerlampen.ch

e Engeler
Lampen AG

Prachtvolle Säle für 10 bis 200 Personen.

seestrasse 595 - fon 043-844 10 50 - www.loewen-meilen.ch

Planen Sie ein
rauschendes Fest?

Telefon 044 923 58 95
Telefax 044 923 58 45

E-Mail info@storenblattmann.ch
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen

Storen-Service
Reparaturen + Neumontagen

Lamellenstoren
Sonnenstoren

Rollladen
Peter Blattmann
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen Telefon 044 923 58 95
info@storenblattmann.ch Telefax 044 923 58 45

Meilener Handwerk & Gewerbe

Passion für clevere  
Elektro- und ICT-Lösungen 
hardmeierag.ch

RZ_Anz_dic BAHA.indd   9 25.11.21   14:22

SSeestrasse 667 • 8706 Meilen • Telefon 044 793 17 50
Fax 044 793 17 54 • info@ebnerparkett.ch • www.ebnerparkett.ch

Ihr Spezialist für
schöne Parkettböden!

Ebner & Co GmbH
Parkettarbeiten

Herrenweg 280
8706 Meilen

Telefon 044 923 59 81

Showroom Pfarrhausgasse 11Showroom Pfarrhausgasse 11

Neuverlegung  
Parkettschleifen und sanieren

Telefon 044 922 15 00
mail@toller-loher.ch   www.toller-loher.chTop Lehrabschluss  

bei Hardmeier AG

Katja Honegger-Freitag und Simon Weber sind stolz auf Piravin Jeevaratnam (Mitte). 
Er ist ein Vorbild für alle Lernenden dieser Branche. Foto: zvg

Gabriel Schlüsselservice GmbH
General-Wille-Strasse 141 · 8706 Feldmeilen · Tel. 044 920 10 00
info@gabrielgmbh.ch · www.gabrielgmbh.ch

Seestrasse 993 · 8706 Meilen · Tel. 044 923 52 40
schreinerei@active.ch · www. schreinerei-mathis.ch

Mathis
Schreinerei & Glaserei

Die Hardmeier AG in Meilen ist 
Ansprechpartnerin für Elektroin-
stallationen, ICT und Telecom, 
Elektromobilität und erneuerbare 
Energien, Smart-Home-Lösungen, 
Service und Unterhalt. Die Firma 
beschäftigt 40 Mitarbeitende und 
bildet regelmässig Lernende aus. 
Verantwortlich für die Ausbildung 
junger Talente sind Geschäftslei-
tungsmitglied Katja Honegger-Frei-
tag und Projektleiter Simon Weber. 
Gerade erfolgreich seine Ausbildung 
abgeschlossen hat Piravin Jeevarat-
nam aus Oetwil am See. Er konnte 
sich mit der Note 5,0 als Elektro-
installateur EFZ eine Auszeich-
nung und einen Platz auf der Bühne 
an der Diplomfeier sichern.   

Katja Honegger-Freitag – schön, 
wenn die eigenen Lernenden so 
erfolgreich sind, oder?  
Auf jeden Fall. Herzliche Gratula-
tion, lieber Piravin, zu deiner Top-
Leistung – du wirst eine grossartige 
Bereicherung im Hardmeier-Team 
sein! 
Wir sind in der Tat sehr stolz auf 
ihn und freuen uns, dass er seine 

berufliche Zukunft als Elektroin-
stallateur EFZ im Hardmeier-Team 
in Meilen sieht. 
   
Simon Weber, als Verantwort-
licher für die Bildung bestätigt 
dieser Erfolg auch Ihre Arbeit.  
Junge Menschen wie Piravin sind 
Ansporn für alle ausbildenden Fir-
men und Vorbild für die Jugend – 
also die Zukunft unserer Branche. 
Und wir freuen uns sehr, dass im 
August weitere drei Auszubildende 
ihre Lehre bei Hardmeier als Instal-
lateur oder Montage-Elektriker in 
Meilen starten. 
Schon heute wünschen wir allen 
einen guten Start in einer zukunfts-
orientierten Branche und viel «Strom 
im Blut»! Mit einer Ausbildung im 
Elektro-Telecom-Bereich eröffnen 
sich den angehenden Fachleuten 
spannende Chancen und eine viel-
versprechende Zukunft.

Hardmeier AG, Elektro-Telecom 
Dorfstrasse 38, Meilen
Telefon 044 924 10 10
www.hardmeierag.ch

• Elektriker • Druckerei 
• Schreiner …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

044 923 11 77 – ammanngartenbau.ch

Räume der  
Lebensfreude

Wir reden nicht über 
Qualität. Die muss 
einfach sein!

Entdecken Sie  unsere 
 Vielfalt an personalisierten 
Werbemitteln.

Woche 31

geschlossen
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Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

 Sonntag, 30. Juli

  9.45 Gottesdienst, Kirche 
 Pfr. Marc Stillhard  

 Sonntag, 6. August 

  9.45 Gottesdienst, Kirche
 Pfr. Daniel Eschmann

 Donnerstag, 10. August 

10.00 Andacht, Platten
 Pfr. Erich Wyss

www.kath-meilen.ch

 Samstag, 29. Juli    

16.00 Keine Eucharistiefeier  

 Sonntag, 30. Juli  

10.30 Eucharistiefeier 

 Mittwoch, 2. August  

  8.45 Kein Rosenkranz
  9.15 Keine Eucharistiefeier, 
 kein Mittwochskaffe

 Donnerstag, 3. August   

10.00 Andacht in der Platten
 Meilen

 Samstag, 5. August  

16.00 Keine Eucharistiefeier

 Sonntag, 6. August  

10.30 Eucharistiefeier

 Mittwoch, 9. August  

  8.45 Kein Rosenkranz
  9.15 Keine Eucharistiefeier

Veranstaltungen
Abenteuer im echten 
Meilemer Gefängnis
Wer kann sich aus den Zellen befreien?

Das heute leerstehende Bezirksge-
fängnis Meilen an der Unteren Bru-
ech, das über einen Zeitraum von 
rund 70 Jahren Gefangene beher-
bergte, wird zum Schauplatz eines 
faszinierenden Abenteuers. 
Waren Sie schon einmal im Ge-
fängnis? Nach den Sommerferien 
haben Sie die Gelegenheit dazu!

Escape Room: Eingeschlossen in 
der Zelle
Im September öffnet «Ausbruch» 
seine Tore. «Ausbruch» produziert 
seit zehn Jahren Theater mit Ge-
fangenen in Schweizer Gefängnis-
sen und führt Inszenierungen in 
Schweizer Krematorien durch. 
Nun wird zum ersten Mal ein leer-
stehendes Gefängnis zum Schau-
platz: Im September wird die Öf-
fentlichkeit eingeladen, bei einem 
einzigartigen Rundgang den Ge-
fängnisalltag hautnah zu erleben. 
Zuerst geht es auf die Zellen. Die 
Tür fällt ins Schloss. Gelingt es Ih-
nen, sich innerhalb von 40 Minu-
ten selbst zu befreien? Hier arbei-
tet «Ausbruch» mit dem Team von 
«the escape» zusammen. Gefragt 
ist Geschicklichkeit beim Lösen 
von Rätseln. 

Einblick in den Gefängnisalltag
Anschliessend wird das Publikum 
in Gruppen durch die verlassenen 
Mauern geführt. Gefängnisaufseher 
stellen ihrem Beruf vor und gewäh-
ren Einblick in ihren Arbeitsalltag. 

Was heisst es, jeden Tag Menschen 
einzuschliessen? Sie teilen ihre Ge-
schichten und geben den Besuchern 
einen authentischen Einblick ins 
Leben hinter Gittern.

Spieldaten «Ausbruch» im alten 
Gefängnis Meilen: 1. bis 30. Sep-
tember, jeweils 19.00 – 21.00 Uhr.

Mehr Infos und Tickets: 
www.ausbruch.ch

/zvg

Meilener  
Seniorenkalender

Senioren-Wanderung 
Pro Senectute
Donnerstag, 3. August, Sempach 
(LU). Wanderzeit ca. 1½ bzw. ca. 
2½ Std. Anreise mit Car ab Meilen, 
Anmeldung: Peter Schmid, Pro Se-
nectute, Tel. 079 236 22 89.

SfS-Stamm 56+ 
Donnerstag,17. August, «Gutes Al-
tern» mit Lilly Merz, 14.35 Uhr, 
Foyer des Restaurants Löwen. An-
meldung: www.sfs-meilen.ch und 
gemäss SfS-Mitteilung im Meile-
ner Anzeiger.

SfS-Spielnachmittag 
Freitag, 18. August, 14.00 – 17.00 
Uhr, Treffpunkt Meilen. Türöff-
nung 13.40 Uhr, Kontakt: spielen@
sfs-meilen.ch.

Leue-Träff mit Input 
Dienstag, 22. August, 14.00 bis ca. 
16.30 Uhr, Kirchenzentrum Leue, 
Kirchgasse 2. Auskunft: Heike 
Kirschke, Sozialdiakonin, Tel. 044 
923 13 40.

Senioren-Mittagstisch 
reformierte Kirche Meilen 
Donnerstag, 24. August, 12.00 Uhr, 
Kirchenzentrum Leue, Kirchgasse 
2. An-/Abmeldung von 8.30 – 11.30 
Uhr bis spätestens Montag vorher 
bei Heike Kirschke, Sozialdiako-
nin, Tel. 044 923 13 40.

Tanznachmittag Verein 
«Darf ich bitten?» 
Montag, 28. August ab 14. 00 Uhr, 
Kirchenzentrum Leue, Kirchgasse 
2. Auskunft über Durchführung 
und Anmeldung: Tel. 044 793 10 
20, www.darf-ich-bitten.org.

Senioren-Mittagstisch 
Frauenverein Feldmeilen
Mittwoch, 30. August, 12.30 Uhr, 
Neue Aula Schule Feld. An-/Ab-
meldung bis Montag vorher bei 
Barbara Wittmer, Tel. 078 628 38 
38, barbara.wittmer@hegglin.com.

Senioren-Wanderung SfS 
Donnerstag, 31. August, Eglisau – 
Zweideln – Eglisau. Besammlung 
8.45 Uhr, Bahnhof Meilen, Wan-
derzeit ca. 3 Std. Info: Ernst Mäder, 
SfS, Tel. 044 923 53 93.

Die Details für die wöchentlich 
stattfindenden Veranstaltungen sind 
im Senioren-Fenster, Dorfstrasse 
116, ersichtlich.

 / siz

Calendarium 60+
August 2023

SiZ
Senioren-Info-Zentrale

Dorfstr. 78, 8706 Meilen 
 

DAY RAVE
AM SEE

 31. JULI 2023  |  14:00 - 00:00  

MoNoM

Herr Müller | Pablo Beltran | Juli Lee | LUST & DOM | muriel | Reho | GIULI

C'est le ton qui fait Zurique

FÄHRTERMINAL - MEILEN (8706) - SEESTRASSE 570

EINTRITT GRATIS BIS 16:00 UHR (18+)

Sie stehen hinter dem Projekt: Annina 
Sonnenwald (Leitung), Stefan Christen 
(Vollzugsmitarbeitender), Lea Schwab 
(Produktion), Hakan Kiren und Liane 
Kürschner (Vollzugsmitarbeitende).
 Foto: Sebastian Derungs
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Auch Menschen mit Demenz oder 
anderen Beeinträchtigungen möch-
ten sich zu Musik bewegen – für sie 
und ihre Angehörigen, Freunde und 
Begleitpersonen findet am 31. Juli 
ein Tanznachmittag statt.
Am Montagnachmittag in Gesell-
schaft mit anderen tanzen und Mu-
sik hören und einen unbeschwer-
ten Nachmittag verbringen: Das ist 
das Angebot des Vereins «Darf ich 
bitten?»
Die Tanznachmittage finden jeweils 
zwischen 14.00 und 16.00 Uhr im 
Chilesaal des Kirchenzentrums 
Leue (2. Stock), in Meilen statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

/ ejk

Die Schönheit des Sees geniessen, 
während die Sonne langsam hinter 
den sanften Hügeln verschwindet: 
Den Zürichsee in goldenem Licht 
bewundern kann man auf einer 
Sonnenuntergangsfahrt. 
Am Dienstag, 8. August hat der 
Frauenverein Dorf- und Obermei-
len auf dem Sonnenuntergangs-
schiff auf dem unteren Deck (2. 
Klasse) Plätze reserviert. Bei einem 
Nachtessen (fakultativ) und in ge-
selliger Runde geniessen die Passa-
giere auf der Fahrt Richtung Rap-
perswil den Blick auf die Ufer.
Treffpunkt ist um 18.30 Uhr beim 
Schiffsteg Meilen. Um 18.43 Uhr 
geht man an Bord. Nach gut zwei 
Stunden legt das Schiff um 21.04 
Uhr wieder in Meilen an. Der Aus-
flug findet bei jedem Wetter statt. 
Jeder löst sein 2.-Klasse-Billett bit-
te selbst: Meilen – Rapperswil re-
tour Fr. 10.80 mit Halbtax oder 
9-Uhr-Pass.
Reservieren Sie Ihren Platz bis 4. 
August bei Elke Utler, elke.utler@
bluewin.ch oder WhatsApp 079 
484 29 38.

Sonnenuntergangsfahrt auf dem 
See, Dienstag, 8. August, 18.43 
Uhr Meilen ab, 21.04 Uhr Meilen 
an. Treffpunkt Schiffsteg 18.30 
Uhr.

/ eut

Tanznachmittag

Sonnenunter-
gangsfahrt mit 
dem Frauenverein

BE
GL

EITETES

T A N Z E N

darf

  ich 

 bitten?

DORF- UND OBERMEILEN



Dahlien blühen pausenlos von Ende 
Juni bis zum ersten Frost. Dass 
man die bunten Blüten – falls sie 
ungespritzt und unbehandelt sind 
– auch essen kann, ist den wenigs-
ten Pflanzenliebhabern bewusst.
Die Knollenpflanzen, sie stammen 
aus Mittelamerika, schmecken je 
nach Sorte zart-blumig, frisch oder 
saftig und vermählen sich in unse-
rem Rezept der Woche mit den rest-
lichen Zutaten zu einem wunderba-
ren Salat. Mit Käsewürfelchen oder 
Nüssen lässt er sich zu einer Mahl-
zeit ergänzen.
Das Rezept ist nur eines von unzäh-
ligen köstlichen Gerichten, die sich 
mit Pflanzen aus Wiese, Wald und 
Garten zaubern lassen: «Pfeffer-
minzpesto & Fliedercouscous» von 
Judith Gmür-Stalder, Kathrin Fritz 
und Maurice K. Grünig (Fotos) aus 
dem AT Verlag umfasst 90 raffinier-
te Rezepte und ausserdem 30 Pflan-
zenporträts von Bartnelke bis Zitro-
nenverbene. Und was die Autor- 
innen im Vorwort schreiben, ge-
lingt ihnen voll und ganz: «Wir ver-
suchen, die Schönheit, die Aromen 

und die Poesie der Natur einzufan-
gen und sie in einer neuen Form 
festzuhalten. 
So ist dieses Buch in erster Linie 
eine Hommage an die Natur, ein 
Kochbuch, Bild- und Lesebuch, das 
die Lust am Riechen, Schmecken, 
Schauen und Geniessen wecken 
soll.»

Dahlienblüten-Salat

Zutaten für 4 Personen
2 – 3 Handvoll Blattsalat
1  kleiner Lauch
 blaue Trauben
 bunte Dahlien-

blüten, ungespritzt

Quittendressing
2 – 3 EL  Quittenkonfitüre
2 – 3 EL  weisser Balsamico-

essig
3 – 4 EL  Rapsöl oder  

Sonnenblumenöl
 Salz
 Pfeffer aus der 

Mühle

Zubereitung
Den Lauch in Ringe schneiden, die 
Trauben halbieren und die Blüten-

blätter der Dahlie abzupfen. 
Blattsalat, Lauchringe, einige blaue 
Trauben und Dahlienblüten in Tel-

lern hübsch anrichten.
Für das Dressing alle Zutaten mit-
einander kurz mixen, mit Salz und 
Pfeffer abschmecken und über den 
Salat träufeln. Frisch servieren.

Dahlienblüten-Salat
Kochen mit Judith Gmür-Stalder

Rezept der Woche

Dahlienblüten sehen nicht nur in der Vase oder im Garten schön aus, sondern auch 
auf dem Teller. Sie schmecken frisch, zart und saftig.
 Foto: Maurice K. Grünig, AT Verlag, www.at-verlag.ch

Dorfstrasse 78
8706 Meilen
Telefon 044 923 18 13
www.metzg-luminati.ch

Eidgenossen-Spiess 
mit Rindfleisch & Speck

Rindshohrücken 
Das beste Stück der Schweiz

Aktuell Schweizer Fleisch!

In der nachrichtenarmen Schulferienzeit erscheint der 
Meilener Anzeiger jeweils 14-täglich.

Folgende Nummer fällt aus:

Freitag, 4. August 2023 (Woche 31)
Ab Freitag, 11. August erscheint der Meilener Anzeiger 
wieder wöchentlich.

Meilener Anzeiger AG Redaktion & Verlag
Bahnhofstrasse 28, 8706 Meilen
044 923 88 33, info@meileneranzeiger.ch
www.meileneranzeiger.ch

Redaktionsschluss für die Ausgabe  
Nr. 32/23 vom Freitag, 11. August:
für Eingesandte: Montag, 7. August, 14.00 Uhr
für Inserate: Dienstag, 8. August, 16.00 Uhr

Das Büro bleibt vom Freitag, 28. Juli bis und mit  
Sonntag, 6. August 2023 geschlossen.

Feiern Sie mit uns den Geburtstag der Schweiz 
und lassen Sie sich auf der Parkterrasse des 

Parkrestaurants kulinarisch verwöhnen. 
(Tischreservation erforderlich)

Mittags:  «Appenzeller Echo» 
Abends: «Kapelle Alpstein» & «Jodlerclub Zürisee»

Juhu, bestanden!
Wir gratulieren Tobias (Geomatiker EFZ), Alessandra 
(Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ Hausdienst), Lena 
(Kauffrau EFZ) und Julian (Fachmann Betriebs-
unterhalt EFZ Werkdienst) herzlich zum erfolgreichen  
Lehrabschluss.

Wir sind sehr stolz auf euch und danken euch  
für euer Engagement während eurer Ausbildung.
Wir wünschen euch für die Zukunft viel Erfolg 
und alles Gute.

Gemeindeverwaltung Meilen

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre 
Schnappschüsse in möglichst hoher Auflösung, zusammen mit ein paar Angaben 
zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist 
jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Franken belohnt.

Bananen aus dem Garten
Bild der Woche

von Elisabeth Toller

Die Bananenpalme steht bestimmt schon seit 25 Jahren im Garten 
der Familie Toller und ist sommers wie winters dem Wetter ausge-
setzt. Nun wachsen erstmals Bananen daran. «Verrückt! Daran 
merkt man, dass das Klima sich wirklich verändert hat», schreibt 
uns Cornelia Toller zum Foto, das ihre Mutter geknipst hat.


